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Das digitale Erbe birgt Gefahren
INTERNETKRIMINALITÄT Betrüger missbrauchen persönliche Daten

kommissarin Emde. Die An-
gehörigen des Verstorbenen
erführen erst von dem Miss-
brauch, wenn ein Geschädig-
ter Anzeige gegen den Ver-
storbenen erstatte.

Kriminaloberkommissarin
Emde erwartet künftig einen
Anstieg dieser Form der Inter-
netkriminalität. „Immer
mehr Menschen nutzen im-
mer mehr Online-Dienste“,
sagt sie. So würden auch E-
Mail-Konten oder Accounts
bei sozialen Netzwerken im-
mer häufiger für Betrugsma-
schen genutzt.

die Betrüger lediglich eine al-
ternative Bankverbindung
an, damit das Geld auch bei
ihnen landet. Ansonsten wi-
ckeln sie das Geschäft im Na-
men des Verstorbenen ab
und verkaufen Ware, die nie-
mals beim Käufer ankommt.

„Die vielen positiven Be-
wertungen des Verstorbenen
wirken vertrauenerwe-
ckend“, sagt Kriminalober-

halten. Nach ihrem Tod wird
der Zugang längere Zeit nicht
genutzt. Das lässt sich in der
Übersicht zum Konto ablesen
– leider auch durch Betrüger.
Sie wittern dann ihre Chan-
ce, kriminelle Geschäfte im
Internet zu machen. Das Risi-
ko, zeitnah entdeckt zu wer-
den, ist wegen der längeren
Inaktivität des Nutzers eher
gering.

„Sie stehlen die Identität
des Verstorbenen und ver-
kaufen unter seinem Profil“,
erläutert Kriminaloberkom-
missarin Emde. Dazu legen

Internetkriminalität wird
ausgeklügelter, die Opfer-
zahlen steigen. Einer Stu-
die zufolge war jeder zwei-
te Internetnutzer 2018 von
Kriminalität im Web be-
troffen. In Kooperation
mit der Polizei geben wir
in dieser Serie Tipps.

VON NICOLE SCHIPPERS

Kassel – Stirbt ein Mensch,
hinterlässt er häufig ein
Haus, Geld oder andere per-
sönliche Dinge. Immer öfter
bleibt aber auch ein digitaler
Nachlass zurück. Dazu zäh-
len beispielsweise Konten für
den Onlinehandel, E-Mail-
Postfächer oder Profile in so-
zialen Netzwerken, aber
auch online abgeschlossene
Verträge, etwa für Versiche-
rungen, sowie Abonnements,
zum Beispiel für Streaming-
Dienste.

Die Spuren, die ein Verstor-
bener zu Lebzeiten im Inter-
net hinterlassen hat, können
vielfältig sein – und ermögli-
chen Betrügern, in seinem
Namen Geschäfte zu ma-
chen, warnt Kriminalober-
kommissarin Aniane Emde,
Fachberaterin für Internet-
prävention des Polizeipräsidi-
ums Nordhessen. Entspre-
chende Fälle häuften sich
auch in der Region.

Ein Beispiel: Die verstorbe-
ne Person hat ein Konto bei
einer Online-Verkaufsplatt-
form. Zu Lebzeiten hat sie
dort Hunderte positive Be-
wertungen als Verkäufer er-

Digitaler Nachlass: Nicht nur das materielle Erbe sollte bei Zeiten geregelt werden, sondern auch für Konten und Zu-
gänge im Internet sollten entsprechende Maßnahmen für den Todesfall getroffen werden. FOTO: JENS BÜTTNER/DPA

Warnt: Kriminaloberkommis-
sarin Aniane Emde.
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Wenn Betrüger ihre
Chance wittern Expertin erwartet

Zunahme

Polizei rät, Nachlass im Internet rechtzeitig zu regeln
Aniane Emde. Zudem sollte
es aus Groß- und Kleinbuch-
staben in Kombination mit
Zahlen und Sonderzeichen
bestehen und auf den ersten
Blick sinnlos zusammenge-
setzt sein.

Tabu sind laut Emde bei-
spielsweise Namen von Fami-
lienmitgliedern, des Haustie-
res, des besten Freundes, des
Lieblingsstars sowie deren
Geburtsdaten. nis

Service: Weitere Tipps zu den
Themen Passwortsicherheit und
digitaler Nachlass finden Sie im
Internet unter

https://zu.hna.de/erbe1502
www.machs-gut.de

www.digital-kompass.de

eigenes Passwort. „Es sollte
mindestens zwölf Zeichen
lang sein und nicht im Wör-
terbuch vorkommen“, rät

Wie immer gilt auch in
Hinblick auf das digitale Er-
be: Wählen Sie ein sicheres
und für jede Anwendung ein

Beispiel in einem Bank-
schließfach oder Tresor. Am
besten sollte die Liste auf ei-
nem verschlüsselten oder per
Kennwort geschützten USB-
Stick gespeichert werden.

Zudem sollte eine Vertrau-
ensperson mit der Verwal-
tung des digitalen Erbes be-
traut und mit einer Voll-
macht „über den Tod hinaus“
ausgestattet werden. Sie
kann mit dem Zugriff auf den
jeweiligen Account beispiels-
weise überprüfen, ob Verträ-
ge noch gekündigt oder Kon-
ten geschlossen werden müs-
sen. Wichtig ist dabei, die An-
gehörigen darüber zu infor-
mieren, wie der digitale
Nachlass geregelt ist.

Unser digitales Erbe regelt
sich nicht von selbst. Profile
auf Facebook und Co. werden
nicht automatisch gelöscht,
Abos nicht beendet, wenn
wir sterben. Problematisch
ist auch, dass es keine ein-
heitlichen Regelungen für
den digitalen Nachlass gibt.
Jeder Anbieter verlangt von
den Hinterbliebenen andere
Daten und Nachweise. Des-
halb sollte man sich schon zu
Lebzeiten um seine digitale
Hinterlassenschaft küm-
mern.

Kriminaloberkommissarin
Aniane Emde rät, eine Liste
aller Benutzerkonten und Zu-
gangsdaten an einem siche-
ren Ort aufzubewahren, zum

Die Polizei gibt bei Vorträgen Tipps
In Kooperation mit der Volkshochschule (VHS) Kassel lädt das Poli-
zeipräsidium Nordhessen zum Vortrag „Schutz der digitalen Iden-
tität – auch „über den Tod hinaus“. Kriminaloberkommissarin
Aniane Emde vom Polizeipräsidium Nordhessen gibt dabei Tipps
zum Umgang mit dem digitalen Nachlass.
Termine: Dienstag, 19. Februar, 18 bis 20 Uhr, Volkshochschule
Kassel, Wilhelmshöher Allee 19 - 21 und Dienstag, 26. Februar, 18
bis 20 Uhr, VHS Baunatal, Am Erlenbach 5. Die Teilnahme an den
Vorträgen ist kostenfrei. Anmeldung unter www.vhs-region-kas-
sel.de nis

TERMINE

VEREINE

merkonzert im Opernhaus Kas-
sel 8.6., 17 Uhr, sind Sänger zur
Mitwirkung
herzlich willkommen. Probe je-
den Montag in den
Kantinenräumen des Polizeiprä-
sidiums. polizeichor-kassel.de

Sozialverband VdK Nordshau-
sen: 20.2., 12 Uhr, Mitgliedert-
treffen, Restaurant Papen Änne,
Abfahrt 10.38 Uhr mit Buslinie
21 an der Linde bis zum Drusel-
tal, weiter mit Tram.
EVG Seniorengruppe Bw, Kurt
Schmied: 20.2., 12 Uhr, Treffen
zur Wanderung am Parkplatz
SWA Ahnepark in Vellmar, Ein-
kehr Restaurant Ahnepark am
See.

Kasseler Konzertchor: 18.2.,
19.15 Uhr, Chorprobe, 18.30
Uhr, Stimmbildung, Luisenschu-
le.
Senioren Kegelnachmittag:
18.2., 13-15.30 Uhr, Kegelzen-
trum Auepark, Damaschkestr.
10.
Behinderten-Sportgemein-
schaft (BSG): 18.2., 17.30 Uhr,
Rollstuhlsport, Vereinssporthalle.
- 18.15+19.05 Uhr, Wassergym-
nastik, Auebad. - 18.15 Uhr,
Schwimmen, Auebad. Angebo-
te als Reha-Sport anerkannt. In-
fotel. 05 61/4 00 95 60.
Polizeichor Kassel: 18.2., 16.45
Uhr, Chorprobe, Polizeipräsidi-
um, 19 Uhr Mitgliederhauptver-
sammlung. - Für das große Som-

Fahrkarten: 2x KS+ und enspre-
chende Anschlusskarte, Info:
Wdf. Ralf Röder, Tel. 05 61/
2 36 98.

Landfrauen Niederzwehren:
19.2.,15 Uhr, Treffen zum fröhli-
chen Nachmittag mit dem Musi-
ker Wolfgang Geinitz, Landhaus
Meister, Fuldatalstr. 140.
Turn- und Sportverein Süster-
feld-Helleböhn: 18.2., 15.45-17
Uhr, Eltern-Kind-Turnen (2-5 J.),
Sporthalle Wilhelmshöhe, Büch-
nerstr. 1, Infotel. 05 61/31 58 79
oder 05 61/40 75 56.
Volkschor Liedertafel Waldau:
18.2., 19 Uhr, Chorprobe, ev.
Gemeindehaus, Bergshäuser
Str., Tel. 05 61/5 64 49.

Nichtwanderinnen: Abfahrt:
11.08 Uhr Bhf. Wilhelmshöhe
mit RE 98 von Gleis 7 nach
Schwalmstadt Wiera, Einkehr:
Gasthof Knapp (Klöße mit Du-
ckefett), 2 km, Fahrkarten: Pr.
Stufe 8 oder 60+, Info: Wdf.
Edeltraud Konarski, Tel. 05 61/
88 30 07. - Herrenwandergrup-
pe 1: 21.2., 9 Uhr Treffen End-
station Druseltal, Wanderung:
Druseltal - Hirzstein - Teufels-
mauer - Brasselsberg, 13 km,
mittel, Info: Wdf. Hans Kunze,
Tel. 05 61/2 21 41. - Herren-
wandergruppe 2: 21.2., Ab-
fahrt: 8.17 Uhr Königsplatz mit
Tram 4, Wanderung: Helsa -
Fürstenhagen - Hess. Lichtenau,
12 km, L, Einkehr vorgesehen,

enträtseln das Buchstaben-
durcheinander, Gemeinschafts-
raum Fasanenhof, Mörikestr. 40,
Informationen und Anmeldung
unter Tel. 05 61/93 71 80 42.
TSG 1887 Niederzwehren, Se-
nioren-Wandergruppe: 20.2.,
13 Uhr Treffen Zwehrener Kreuz
Wanderung Neue Mühle, End-
ziel Pizzeria la Dolce Vita.
Hessisch-Waldeckischer Ge-
birgsverein: Damenwander-
gruppe 1: 20.2., Abfahrt: 8.24
Uhr Bhf. Wilhelmshöhe mit RT5,
Wanderung: Melsungen - Röh-
renfurth/Einkehr - Eiterhagen,
16 km, Fahrkarten: 3, Info: Wdf.
Christa Jäger, Tel. 05 61/
6 76 63. - Damenwandergruppe
3: 21.2., Wanderinnen und

Kassel
Richard-Wagner-Verband:
19.2., 19 Uhr, Stipendiatenkon-
zert, Schüler von Traudl Schma-
derer und Stipendiaten des RWV
Kassel, Aula der Albert-Schweit-
zer-Schule.
Gemischter Chor 1861 Betten-
hausen: 19.2., 19.30 Uhr, Pro-
be, Stadtteilzentrum Agathof,
Agathofstr. 48, Tramlinien 4 und
8 bis Kirchgasse, Infotel. 05 61/
99 67 01 19.
Gesangverein 1863 Oberzweh-
ren: 18.2.19, 18.30 Uhr, Chor-
probe, Kulturhalle, Berlitstr., In-
fotel. 05 61/47 13 20.
AWO Altenclub Fasanenhof:
19.2., 14 - 16 Uhr, Gedächnis-
training für aktive Senioren: Wir

Schreinerei in
Fritzlar bei Brand
zerstört
Fritzlar – Im Industriegebiet
Fritzlar Nord ist am Freitag-
abend an der Straße im Weh-
rengrund die Schreinerei
Draude ausgebrannt. Dabei
entstand ein Schaden in Hö-
he von 500 000 Euro. Verletzt
wurde niemand. Die Halle
der Schreinerei steht noch.

Ein aufmerksamer Auto-
fahrer hatte die Rauchwol-
ken bemerkt, die aus dem Ge-
bäude drangen, und die Leit-
stelle angerufen. Gegen 21.30
Uhr ging der Alarm raus. Zu
dieser Zeit hatten sich laut
Polizei keine Arbeiter mehr
im Gebäude befunden.

Als die Einsatzkräfte der
Fritzlarer Feuerwehr eintra-
fen, quollen Rauchschwaden
aus dem Gebäude. Ein An-
griffstrupp lokalisierte den
Brandherd: Eine Maschine
war wegen eines technischen
Defekts in Brand geraten. Im
Einsatz waren 100 Feuer-
wehrleute, die das Feuer ge-
gen 22.20 Uhr gelöscht hat-
ten. Die Kriminalpolizei aus
Homberg hatte noch am
Abend die Gebäude beschlag-
nahmt, um die Ermittlungen
aufzunehmen. zzp

HNA-Redakteur
bekommt
Alexanderpreis
Göttingen – Der Leiter der
HNA-Lokalredaktion Göttin-
gen, Thomas Kopietz, ist mit
dem diesjährigen Alexander-
preis ausgezeichnet worden.
Der Journalist erhielt ihn für

seinen Artikel „70 Jahre Film-
stadt Göttingen – Hollywood
an der Leine“, der im Septem-
ber 2018 in der HNA-Sonn-
tagszeit erschienen ist.

Zweck des von Wolfgang
Alexander 1989 gegründeten
Preises ist es, die Erforschung
der Vergangenheit der Stadt
Göttingen und ihres Umfel-
des zu fördern. Die Arbeiten
sollen betont journalistisch
sein, wahrheitsgetreu und
aktuell. Sie sollen fast verges-
sene oder übersehene The-
men aufgreifen und allge-
meinverständlich geschrie-
ben sein. Im Deutschen Thea-
ter Göttingen sagte Jury-Mit-
glied Detlef Johannson über
den Rückblick von Thomas
Kopietz, der Autor schreibe
elegant und bereits den ers-
ten Satz so, dass man den
zweiten Satz und weiter lesen
wolle. zhp FOTO: HANS-PETER NIESEN

Thomas
Kopietz

Preisträger


